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«bgehalteo verdev.

« « « tag den  isim Septrmter ,/ ??.

unter anhaltender türkischer Mrsik

i n c frc - c Hc

Auf Allerhöchsten Befehl Sr. königl. Maj. unsers Aller.
^ gnädigsten Monarchen, welcher fein getreues Volk schä¬
tzet, wird an dem Tage der hohen Vermählung Seiner zwey-
en Erzherzoge königl. Hoheiten far Zedermanit ein freyer
Thierkampf abgehalten werden.
. , Die Hauptthöre werden mit dem Schlag halb3 Uhr geöfnet.

Der Eingang zur Galerie- dlobie mit dem Schlag3 Uhr.
Die königl. Lhierhetzpachtmig ersuchet das hochschätzbare

Publikum sich des Vordrängens der Mlitärwachen zu enthalten,
damit Jedermann gemächlich eintretlen könne. - -

Auch ersuchet sie die Herren Hundesliebhaber nicht mit ihre»
Fangbnnden Hey dem gewöhnlichen Eintrittsort zu erscheinen^ son¬
dern sich um2 Uhr Nachmittag in der HeWasse bey dem Thor, durch
welches die Stiere eingesprenget werken, sich mit Anstand zu melden.

Niemanden wird gestattet sich von aussen an die Planke, wel¬
che das Hetzamphitheater Umfanget, zu hangen oder emzusteiaen;
noch weniger kann erlaubet werden auf die Bärenfallen«Gange
zu kommen, welche die Militärwachen besetzen werden. /

Zum Anfang beS Tbierkampfs ist-der Schlag4 Uhr bestimmt,
wobev sich der Hctzmeister Ferdinand Hödl gleich anfangs mit Er¬
legung eines hungarischen Ochsens auszeichnet; sodann Men die
übrigen Kampf- und Hetzstücke, welche zum allgemeinen Vergnü¬
gen der Auwesenden aussällen werden.
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